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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
en (6 22. Auguft, ee Abends. 9 
Berlin, 22. Aug. Die „Spenerſche Zeitung“ 
ört, daß in Betreff der Wiederbeſetzung der 
räftdentenſtelle des evangeliſchen Oberkirchenraths 
die Berufung des Profeſſor Herrmann in Heidel⸗ 
berg nicht mehr in Ausſicht ſtehe. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Auguſt. Jetzt hat die „Kreuz ⸗ 
zeitung“ genaue Nachricht darüber aus Wien erhal⸗ 
ten, daß die ſchon früher angekündigte, dann wider⸗ 
rufene Zuſammenkunft der Kaiſer von Deutſch⸗ 
land und Oeſterre ich⸗Ungarn auf öſterreichi⸗ 
ſchem Gebiete vor der Berliner Entervue dennoch 
ſtattfinden wird. Die beiden Kaiſer werden ſich bei 
der Heimfahrt Kaiſer Wilhelms begrüßen und nach 
den bisher getroffenen Verabredungen ſoll die Be⸗ 
ge 9 Mittwoch, den 28. Auguſt, in Iſchl vor ſich 
chen, ſelbſtverſtändlich, ohne daß die Miniſter des 
Aeußern derſelben beiwohnen. Man will der Zuſam⸗ 
menkunft einen rein familiären, freundſchaftlichen 
Character geben und damit alle weiteren Deutungen 
ausſchließen. Dieſe letztere Bemerkung wendet ſich 
natürlich an die Petersburger Adreſſe und ſtimmt zu 
der früheren offizisſen Ausführung, daß die ge⸗ 
plante Iſchler Begegnung unterbleiben müſſe, um 
die Bedeutung der Zuſammenkunft mit dem ruſſiſchen 
9 nicht abzuſchwächen. Das heißt doch wohl in 
ſchlichtes Deutſch überſetzt, daß diejenigen richtig ver- 
muthet haben, welche gleich anfangs andeuteten, der 
Zar hätte ſich ſelbſt nach Berlin eingeladen, um 
etwaige ihm nicht wünſchenswerthe Verabredungen 
zu durchkreuzen oder zu paralyſtren. Deshalb mußte 
denn auch auf eine geſonderte Zuſammenkunft der 
Herrſcher Oeſterreichs und Deutſchlands verzichtet 
werden. Nun aber ändert ſich das in letzter Stunde 
wieder und Kaiſer Wilhelm geht nach Iſchl, um kurz 
vor der Berliner Entrevue Franz Joſeph noch allein 
zu ſprechen. Da mögen die Hofblätter immerhin 
verſichern, daß nur Freundſchaft und Verwandſchafts. 
rückſicht die Kaiſer zuſammenführe, hervorheben, daß 
kein Minifter dabei fein werde; das Alles klingt jo 
gefliſſentlich, nimmt faſt den Character einer verhüll⸗ 
ten Entſchuldigung an, daß der Zar und fein Gortſcha⸗ 

f ſich am Ende doch darüber Gedanken machen. 
— Es verlautet von Neuem, daß der Kaiſer 


Franz Joſeph in Berlin den Verſuch machen werde, 


verſteht ſich von * . 
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Jedes Zeichen von dem Aufblühen der Indu⸗ 
ſtrie in unſerer Provinz iſt erfreulich und in den 
letzten Jahren uns oft die Freude geworden über 
Derartiges berichten zu können. Der Einführung 
ganz neuer Fabricationszweige gleich zu ſchätzen iſt 
die Wiederbelebung alter, welche in unſeren Gegen: 
den früher proſperirt haben, ſeit Jahren aber, wenn 
nicht gänzlich verſchwunden, ſo doch ſtark zurückge⸗ 
gangen ſind. Ja es gehört faſt größerer Unterneh⸗ 
mungsgeiſt und Muth zu dem Wiederbelebungs⸗ 
verſuche einer Induſtrie, welche ſich nicht mehr recht 
hat halten können, als dazu, unter günſtigen Auſpi 
eien Neues zu ſchaffen. In erſterer Lage befand 
ſich ſeit Jahren die Oelfabrication unſerer Provinz. 
Die großen Etabliſſements begaben ſich eins nach 
dem andern zur Ruhe, es ſollte nicht mehr gehen, 
nicht mehr lohnen damit. 
maſſenhaft Oelſaaten gebaut, weit nach Welten ver- 
ſandt werden, um dann als Oel und Rübkuchen 
wieder zu ung zurückzukehren, hat ſolch einen Nie⸗ 
dergang des Oelſchläger⸗Gewerbes uns ſtets unerklär · 
lich gemacht und wenn in Holland oder anders wo 
vervollkommnetere Einrichtungen, vereinfachte Pro⸗ 
ceduren der dortigen Fabrication ein Uebergewicht 
aben, fo vertrauten wir doch der Rührigkeit und 

ntelligenz unſerer Provinz fo viel, daß die Einfüh⸗ 
rung ſolcher Reformen hier auch ſchnell Eingang 
finden würde. ; 

Lange vergeblich. Die „Internationale“ hat erſt, 
wenigſtens für Danzig, die eingeroſteten Oelpreſſen 
wieder zum Leben erweckt oder vielmehr die Stätte, 
welche vor Jahren für den Betrieb der Oelfabrika“ 
tion eingerichtet war, erworben und gänzlich neu 
umgeſchaffen. Unter den hieſigen Induſtrieanlagen 
ſt dieſe ohne 2 eine der großartigſten, wohlan⸗ 
Evel hoffnungsreichſten. Mit kaum glaublicher 

chnelligkeit hat das alte Gehäuſe ſich mit völlig 
neuem Inhalte gefüllt. Mit Beginn dieſes her ten 
an jene Handelsgeſellſchaft übergegangen, reichten 
kaum 6 Monate hin um darin ein völlig neues 
Werk zu ſchaffen und in Betrieb zu ſetzen. Denn 


Die Thatſache, daß hier 


aus, daß demſelben ſchon deshalb nicht ſtattzugeben 
ſei, weil ein internationaler Congreß von Wien aus 
berufen werden müßte. Es wurde ein Antrag des 
Verbandsdirector Stromeyer einſtimmig genehmigt, 
nach welchem Anwaltſchaft und engerer Ausſchuß be⸗ 
auftragt werden, zur Wahrung der Intereſſen des 
deutſchen Genoſſenſchaftsweſens während der Wiener 
Weltausſtellung die geeigneten Maßregeln zu treffen. 
2) Der allgemeine Verband beſitzt eine Kaſſe, dotirt 
aus Jahresbeiträgen der Vereine, bei den Vorſchuß⸗ 
vereinen 1% des Reingewinns, bei den Conſum⸗, 
Rohſtoff⸗ und Productivgenoſſenſchaften 4 pro Mille 
des Verkaufserlöſes, unter Einhaltung eines Mindeſt⸗ 
betrags von 2 Rg und eines Höchſtbetrags von 20 
. Neuerdings haben ſich zum Beitritt in den 
Verband Baugenoſſenſchaften gemeldet. Der Ein⸗ 
tritt derſelben, nicht aber die Höhe ihres Beitrages 
iſt im Statut vorgeſehen. Der Vereinstag beſchloß, 
vorläufig von einer Fixirung des Jahresbeitrags der 
Baugenoſſenſchaften abzuſehen und ſie nur den 
Mindeſtbeitrag von 2 % zahlen zu laſſen. Aus der 
Kaſſe des allgemeinen Verbands erhalten die Di⸗ 
rectoren des Unterverbandes jetzt Reiſekoſten zum 
allgemeinen Vereinstag, künftig wird die Kaſſe auch 
Tagegelder für ſie übernehmen. Einſtimmig wurde 
eine Gehaltserhöhung der Anwaltſchafts⸗Secretäre 
über die Anträge des engeren Ausſchuſſes hinaus 
beſchloſſen. 3) Die Wahl des Ortes für den nächſten 
Vereinstag 1873 wurde der Anwaltſchaft und dem 
engeren Ausſchuß überlaſſen. 
England. : 

London, 18. Auguſt. Auf einem Meeting 
der Zimmerleute und Schreiner wurde be 
ſchloſſen, keinerlei Bedingungen anzunehmen, die we⸗ 
ſentlich die in der Denkſchrift urſprünglich geforder⸗ 
ten beeinträchtigen, wenn nicht die Bauherren die 
gewichtigſten Gründe angeben können. Die Arbei⸗ 
ter ſeien zu einer ſofortigen Beilegung des Streites 
bereit, keineswegs fedoch geſonnen, als Beſiegte zu 
unterhandeln. Im Uebrigen müßten die Unterhand⸗ 
lungen ſofort aufgenommen werden, widrigen Falls 
der Strike von Neuem organiſirt werden würde. 
Die Gelder aus den Provinzen fließen zu, und der 
Ausſchuß hat erklärt, daß die dieswöchentliche Divi⸗ 
dende gleich groß der letzten fein werde. — In Brighton 
wies kürzlich Bramwell angeſichts der bedeuten⸗ 
den Preisſteigerung der Kohlen auf die ver⸗ 
ſchiedenen techniſchen Methoden zur Erſparung 
der Koh len hin. Der gegenwärtige Kohlenconſum 
in Großbrittanien beträgt 100 Mill. Tons (zu 20 
Centner), davon 20 Mill. im häuslichen Gebrauch, 

in der Induſtrie. Hiervon wied nach der 
Behauptung des Mr. Bramwell mehr als ein 
Drittel vergeudet, verglichen mit dem, was wirk⸗ 
lich nöthig wäre bei dem dermaligen Stande der 
Technik. Die neueſte Preisſteigerung der Kohlen 
um etwa 100 4 wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
bewirken, daß man mit dieſer Vergeudung aufhört. 
Hiernach zeigt ſich in der neuerdings auf die Tages · 
ordnung in England getretenen Kohlenfrage ganz 
daſſelbe, was man auf dem Continent in den letzten 
Jahrzehnten mit dem Brennholz erfahren hat — 
eine vermeintliche „Noth“ oder „Theuerung“, die auf 
weiter nichts zurückzuführen iſt, als auf die normale 
und naturnothwendige Tendenz aller freien Natur⸗ 
ſchätze, knapper und demzufolge koſtbarer zu werden. 

rankreich. 

Paris, 19. Auguſt. Das „Pays“, das als 
bonapartiſtiſches Organ die Vorgänge in Trousille 
mit nüchterneren Augen anſieht, als), Le Bien Public“, 
ſpöttelt über die militäriſche Wichtigthuerei 


CEE ³» ³·-AA TEILT TEL EIITEE PEN FIT TIER 
feit einigen Wochen ſtampfen und mahlen und preſſen 
die Maſchinen bereits aus dem fetten Samenkorn 
das goldige Oel, wenn auch die Vollendung aller 
Anlagen, die ein großartiges Eſemble bilden ſollen, 
noch einige Zeit koſten dürfte. 

Kürzlich hatten wir Gelegenheit den Betrieb des 
Werkes kennen zu lernen. Unſere Zeit, in der die 
Menſchenarbeit immer werthvoller, die Kräfte immer 
geſuchter und knapper werden, ſucht zunächſt dahin 
zu ſtreben, daß ſie dem Menſchen alle rein mechani⸗ 
ſchen Functionen abnimmt und ihn nur dort zu ver ⸗ 
werthen trachtet, wo nicht die rohe Kraft allein, ſon⸗ 
dern feine Intelligenz, Geiſt und Uitheil erforderlich 

nd. Das Tragen, Karren, Heben, Schaufeln nimmt 
ihm die Maſchine ab. Wenn die rothe Internatio- 
nale einmal über Danzig kommen ſollte, ſo wird ſie 
bei ihren goldenen Namensverwandten wenig Men⸗ 
ſchenmaterial zum Verführen vorfinden. Schon auf 
ihren Getreideſpeichern ſpart die Geſellſchaft durch 
eine hydrauliſche, alſo von Waſſerdruck in Bewe⸗ 
gung geſetzte, ſehr ſinnreich conſtruirte Maſchine, 
alle dielenigen Arbeitskräfte, welche bisher auf brei⸗ 
ten Rücken die Getreideſäcke in die oberen Speicher⸗ 
räume ſchleppten; leicht und bequem ſchweben große 
eiſerne Rollwagen mit der Laſt hinauf durch alle 
Stockwerke, wenige Menſchen zum Ein“ und Aus⸗ 
ſchütten genügen, um jeden Tag coloſſale Maſſen 
alſo aufs oder abwärts zu dirigiren. In unfern 
größern Brauereien find derartige Apparate ſchon 
längft in Betrieb. Chemnitz liefert dieſelben. 

Aehnliches leiſten in der Oelfabrik Schnecken⸗ 
gänge und Elevatoren. Vom Kahn oder Wagen 
empfangen erſtere die Oelſaaten durch einen trichter 
förmigen Schlund, ihre langen Gewinde fördern das 
Material auf unterirdiſchen Wegen in die Fabrik 
und übergeben ſie der endloſen Becherreihe eines 
Elevators, welche ſie hinaufhebt auf die Schüttungs⸗ 
böden des Etabliſſements. Der Weg hinab legt 
ſich für die kleinen glänzenden Oelkerne nicht fo ſchnell 
zurück. Sie pafftren dabei zwei Walzen, welche ihre 
Hülle unbarmherzig zerreißen und ſie als grobes 
Schrot auf die gewaltigen Steine der Mühle ſchüt⸗ 


des Präſidenten. „Auch die Preußen“, äußert 
„Pays“, „machen Verſuche mit einer neuen ver⸗ 
beſſerten Artillerie, aber es fällt ihnen nicht ein, 
dieſe Uebungen in Baden⸗Baden oder Ems vor dem 
Kaiſer Wilhelm und dem Hofe zu machen und dazu 
franzöſiſche Offiziere einzuladen. Obgleich orga⸗ 
niſirt, ſtegreich und allmächtig ſuchen ſie doch noch 
das Beſſere, geduldig, eigenſinnig und ſchweigend, 
wie es Leuten zukommt, die wollen und zu wollen 
verſtehen. Und wir? Leider, hat die franzöſiſche 
Nation den Schwindel, ſie ſieht nicht mehr, ſie weiß 
nicht mehr, ſie überläßt ſich kindiſcher Freude, 
weibiſchem Enthuſtasmus und greiſenhafter Auf⸗ 
geblaſenheit; ſie iſt müde und krank und berauſcht, 
da ſie glaubt, in dieſer Berauſchung zu Kräften zu 
kommen, wo ſie nur Fieber findet.“ — Im Süden 
von Metlili in Algier dauern die Unruhen fort. 
Die Uled⸗Sidi⸗Scheich, die alten, zähen Widerſacher 
der Franken, ſind noch immmer im Widerſtande und 
ſuchen die ſchwächeren Stämme mit fortzureißen. Der 
Handel mit dem Süden leidet darunter ſehr. In der 
Provinz Oran ſteht Sidi⸗Ben⸗Kaddur eine halbe 
Tagereiſe von Golnah im Lager und wirbt Anhänger 
im Süden und unterhandelt ſelbſt mit den marok⸗ 
kaniſchen Grenzſtämmen, den Dui⸗Menia. Auch in 
der Provinz Conſtantine gingen beunruhigende Ge⸗ 
rüchte über die Uled⸗Sidi⸗Scheich, „ſie würden bald 
einen Angriff auf Wargla machen“. 


talien. 

Rom, 18. Auguſt. Die römiſche Cur ie hat 
dieſer Tage an alle Obern der unterdrückten re⸗ 
ligidfen Orden ein wichtiges Circular gerichtet. 
Sie beklagt ſich darin, daß einigen Individuen, 
welche den religiöfen Orden angehören, der Geiſt 
ihres Berufs und die Gottesfurcht gänzlich abhan⸗ 
den gekommen iſt und daß ſie hinfort unwerth ſind, 
dem Orden anzugehören, welchem ſie 25 Schande ge⸗ 
reichen. Der Papſt hat auf Verlangen mehrerer 
Obern dieſen Vollmacht gegeben, gegen ſolche Iu- 
dividuen kurzen Proceß zu machen und ſie aus den 
Klöſtern zu jagen. — Der „Gaz. d' Ital.“ ſchreibt 
man: „Ein ſchreckliches Gewitter hat ſich im Vati⸗ 
can über dem Haupt des Cardinals v. Hohen⸗ 
lohe zuſammengezogen. Man klagt ihn an, daß er 


ſich mit Leib und Seele an den Kaiſer Wilhelm und P 


den Kanzler des deutſchen Reichs verkauft habe und 
ein offener Anhänger der Döllinger'ſchen Ketzerei 
ſei. Um den drohenden Folgen dieſer Anklagen vor⸗ 
zubeugen, hat der Cardinal v. Hohenlohe, welcher 
vom Papſte die Erlaubniß erhalten hat, bis zur 
vollſtändigen Wiederherſtellung ſeines Neffen, des 

inzen von Ratibor, in Deutſchland zu bleiben 
an n are t ſchreiben en, daß er Ende 
künftigen Monats nach Rom zurückkehren wird. Seit⸗ 
dem Pio IX. dieſen Brief erhalten hat, iſt er etwas 
ruhiger geworden und nicht mehr ſo aufgebracht über 
den Cardinal. Für den Fall der Vacanz des heili⸗ 
gen Stuhls wird der Cardinal v. Hohenlohe ſofort 
zum Geſandten des deutſchen Reichs beim Conclave 


ernannt werden!! 
Nuß land. 
Moskau. Die Mitglieder des Comite's der 
deutſchen Theilnehmer an der Moskauer 
polytechniſchen Ausſtellung, die Herren Fr. 


Waltz, Reichenheim, J. A. Gilka und Ad. Meftern | Stettin 


haben an den Präſidenten der Ausſtellung ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, worin ſie ihren Dank ausſprechen für 
den freundlichen Empfang und die gaſtliche Auf⸗ 


nahme, die ihnen in Moskau zu Theil geworden. — 


Sie können nicht umhin, ihre volle Hochachtung den 
Vertretern der Wiſſenſchaften und der Aufklärung 
J Add AAA (( 


ten, welche ſich bereits wieder im unteren Raume 
befindet. 

Dieſer iſt ganz neu hergerichtet. Nicht die 
Methode des Oelpreſſens ſelbſt, welche von Weſten 
her jetzt hier eingeführt worden, kann man als eine 
neue, von der früheren gänzlich abweichende be⸗ 
zeichnen, ſondern nur die techniſchen Hilfsmittel, die 
Maſchinen und Apparate hatten ſich dort ſo vervoll⸗ 
kommnet und vereinfacht, daß die früheren alten Ein- 
richtungen in unſerer Provinz weder in der Fabri⸗ 
cation ſelbſt noch in ihren Reſultaten mit jenen Schritt 
ge konnten. Eine Dampfmaſchine von 60 Pferdekraft 
etzt außer Schnecken, Elevatoren, Walzen und, Mühlen 
auch die Pumpwerke für die 18 hydrauliſchen Preſſen 
in Bewegung, welche das in Siedekeſſeln er⸗ 
hitzte Oelſaatmehl aufnehmen, um ihm alle ſeine 
Fetttheile auszudrücken. Es gewährt einen rechte 
Freude mit anzuſehen, wie zwiſchen dieſen Eiſen⸗ 
klammern der goldene Oelſtrom unabläſſig hinab⸗ 
rinnt, um aufgefangen und ſpäter raffinirt zu wer⸗ 
den. Heute iſt das Werk erſt bis hierher vollendet, 
doch ſoll in den nächſten Tagen das rohe Oel auch 
ſchon den weiteren Prozeß durchmachen, durch Zusatz 
von Schwefelſäure von ſeinen harzigen Theilen be⸗ 

eit, durch Waſſerbäder gereinigt und endlich durch 
File von Sägeſpänen und Filz vollſtändig ge⸗ 
klärt werden. Die großen Raffiniranlagen neh⸗ 
men den Vordertheil des geräumigen, höchſt 
practiſch benutzten Lokales ein, in deſſen wei⸗ 
ten Räumen mehr als 30 Arbeiter permanent den 
Dienſt der Maſchinen unterſtützen. Sobald die letzte 
Hand an alle dieſe Einrichtungen gelegt ſein wird, 
liefern die Preſſen der Internationale täglich ca. 200 
Ctr. Oel, können alſo 600 Ctr. Oelſaat conſumiren. 
Doch will dieſes großartig angelegte Etabliſſement 
ſeine Fabrikation nicht allein auf gewöhnliche raffinirte 
Oele beſchränken, ſondern in naher Zeit die Be⸗ 
reitung von Maſchinenöl in größerm Matzſtabe in 
den Bereich ſeiner Wirkſamkeit ziehen. Die Maſchinen⸗ 
bau⸗Anſtalt von Aron & Gollnow in Stettin hat in 
der kurzen Zeit von 6 Monaten dieſes Induſtrie⸗ 
Unternehmen vollſtändig mit ſeinem techniſchen 


in Rußland zu erkennen zu geben, denen es durch 
unermüdliche Thätigkeit und Energie in kurzer Zeit 
gelungen, eine ſo reichhaltige Ausſtellung zu organi⸗ 
firen, die ſich von allen früheren durch ihren ſtreng 
wiſſenſchaftlichen Character, wodurch die enge Ver⸗ 
bindung zwiſchen wiſſenſchaftlichen Grundſätzen und 
Lebenspraxis nachgewieſen wird, unterſcheidet. Auch 
darüber iſt ihre Freude groß, daß auch Deutſchlands 
Wiſſenſchaft und Induſtrie ſich an dieſem internatio⸗ 
nal⸗europäiſchen Unternehmen rüftig betheiligt habe. 
Dies alles berechtigt ſie ſchließlich zur Hoffnung, 
daß auch die Sandelöverhältnifte zwiſchen 
Rußland und Deutſchland mit der Zeit größe⸗ 
rer ee und Entwickelung entgegen gehen und 
ſich für beide Reiche günſtiger geſtalten werden. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 8. Auguſt. Es verlautet, 
daß der Sultan bereits officiell ſeinen Beſuch der 
Wiener Weltausſtellung, und zwar im Monat 
Mai, in Wien anmelden ließ. Man will hier wiſſen, 
daß der Sultan in Wien eine Zuſammenkunft mit 
dem Zaren, dem Deutſchen Kaiſer und dem ita⸗ 
lieniſchen König haben wird. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Der am 1. September erfolgenden Er⸗ 
öffnung der Kunſtausſtellung fiebt man mit Spannung 
entgegen. Mehr als bisher hat ſich die Münchener und 
Wiener Künſtlerwelt durch Einſendungen betheiligt: als 
ein Meiſterwerk wird das Pyramiden⸗Bild von Guſtav 
Richter bezeichnet, woran der Künſtler über ein Jahr⸗ 
zehnt gearbeitet hat. : 

— Emil Devrient hat der Hofihaufpielerin Fräul. 
Langenhaun in Dresden 20, ſeinem Teſta⸗ 
mente vermacht und der Hofſchauſpielerin Allram eine 
Rente von 500 & ausgeſetzt. 
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etroleum, | Rumänier 47 468 
Aug. 132/24) 13/4] Neue franz. 5%½ R. 836/8 83% 
Rüböl loco 23 | 23} | Defter.Grebitanft. 5 
Spirit. behpt. „arten ). 51/8 51% 
ug. .. 23 25 23 28 Heer. Silberrente 66 
Sept.⸗Oct. 19 28 19 29 Kuff. Bantnoten. 818 81 


Pr. 44% conſ. 103⅜ 1032 Oeſter. Banknoten 918/ 91 
br. Staatsſaldl. 914% 91% | Wegſelers. Lond. 6.21% 6.21% 
* — 5 ng: * * > \ en 
Meteorologiſche eſche v . Auguſt. 
ologifhe Depeſche vom 22. August 
5 341,2 ＋7 5 — 
5 — . — fehlt. 
etersburg 338,6 + 8,6 NO ſchwa ig bewöl 
2 at 97 00 (mas bend, 8 
—— Ger _ e 
+ IND mäßig | r. 
113508 mäßig beiter 


5 336.7 112. N ſchwach dung bedeckt. 
Brüſſel.. 335,8 715,5 WSW I. ſchw. wenig bewölkt. 
335,1 713 8 jmäßig beiter. 
baden 332,6 12,4 N ſ. ſchw. heiter. 
. 3314 140 %½%0 ſchwach trübe. 
. . . 336,9 7-128 W mäßig bedeckt. 
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r ED 
Betriebsmaterial ausgerüftet, denn von all denjenigen 
Maſchinen und Werkzeugen, welche die Käuferin 
vorgefunden, hat gar nichts verwendet werden können, 
da es ſich darum handelt, dem ganzen Werk die 
neueſte und beſte Conſtruction, welche ſich durch die 
Praxis bewährt hatte, zu geben. 

‚Soweit können wir heute das Etabliſſement 
bereits im vollen Betriebe ſehen, damit iſt es indeſſen 
noch lange nicht fertig. Noch liegen die Fabrikate, 
Oel wie Kuchen, entfernt von den großen Communi⸗ 
cationswegen, noch müſſen dieſelben, ebenſo wie die 
ankommende Saat einen Flußarm überſchreiten, um 
zur Eiſenbahn zu gelangen. Das ſoll nächſtens 
anders werden. Schon haben die betreffenden Be⸗ 
hörden den Bau einer Schienenbrücke genehmigt, 
bald, wenn derſelbe ſo ſchnell fertig wird, wie alle 
übrigen Theile des Etabliſſements, ſoll diefer den 
Waſſerarm überſpannen und dann ladet man das 
gewonnene Product mitten in ſeiner Erzeugungsſtätte 
direct in Eiſenbahnwagen, die von hier über den 
Fluß auf das große der Geſellſchaft gehörige Feld 
rollen, an deſſen Grenze der Schienenſtrang der 
Oſtbahun entlang läuft. So ſetzt ſich die Fabrik direct 
mit dem Weltverkehr in Verbindung, kann Material 
empfangen, ihre Erzeugniſſe verwenden, ohne ſede 
koſtſpielige und zeitraubende Umladung. Neben dies 
ſem Thatſächlichen und Concreten, was wir dort 
geſehen, iſt es noch beſonders die friſche Lebensluſt, 
die heitere Freude am Schaffen und Gelingen, welche 
jeden Beſucher des Etabliſſements ſofort angenehm 
berührt. Nicht im himmel ſtürmeriſchen Drange nach 
koloſſalem Erwerb und Befriedigung unerſättlichen 
Ehrgeizes arbeitet man . ſondern findet Lohn und 
Befriedigung durch das Schaffen und Werden ſelbſt. 
Bald vielleicht wird die jetzige Oelfabrik das in⸗ 
duſtrielle Centrum für eine Reihe von Nebenetabliſ⸗ 
ſements werden. Raum und verfügbare Dampfkraft 
ſind vorhanden an Ort und Stelle und drüben auf 
der Mottlauinſel findet ſich noch ein größeres Gebiet, 
um, wenn erſt einmal die ſtädtiſche Mahlſteuer ge⸗ 
fallen fein wird, eine Dampfmühle zu errichten. — 
Es lebe die Internationale! 


(Ein anche een 36 Jahre ah 
augenblicklich in Mecklenburg in Condi⸗ 
tion, ſucht in Oſt⸗ oder Weſtpreußen Stellung. 
Gef. Offerten werden in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung unter 2804 erbeten. 


Fuhrleute 


erhalten dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
ee e Bau der Chauſſeeſtrecke Frey⸗ 
ſtadt⸗Marienwerder. 
Zu melden in Freyſtadt. 
Hahn, Bauunternehmer. 


Ein umſichtiges junges 
* ü 
Mädchen den abet Pe im 
einem Seide⸗, Band⸗, Fayance⸗, Gold⸗ und 
Silberwaaren⸗Geſchäft Stellung. Caution 


kann geſtellt werden. 
Adreſſen unter A. L. 10 an die Annon⸗ 


wei Böte, ſich eignend zu Landſeen, ſind 
zu verkaufen Vorſt. Graben No. 17 


ö H ente Vormittag 311 Uhr wurden wir 
A) durch die Geburt einer kräftigen Toch⸗ 
ter erfreut, 


Volkswirthſchaftlicher Congreß. 


Die Mitglied: Karten und Zeichen für den am 26./29. Auguſt ſtättfindenden Congreß 
Zar en 55 ſind ſchon jetzt nebſt den Karten zum Subſeriptions⸗Diner bei 

Die Verlobung unterer Pfeele tochter Clara Herrn Pape, Buttermarkt 40, 
mit Herrn Otto Pfeiffer aus Frank „ Schöttler, Langgaſſe 33, 

furt a. Oder beehren wir uns ganz erdebenſt in Empfang zu nehmen. Von Sonntag, den 25. cr. ab find dieſelben am Eingange des 


anzuzeigen. 5 5 
Dom. Obrotten, den 19. Auguſt 1872. & ungd-Soales im Hotel du Nord zu baben 


A. Schultz und Frau. 


Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung von heute if die 
in Pr. Stargardt errichtete Handelsnieder⸗ 
laſſung des Kaufmanns Hermann Struck 
ebendaſelbſt unter der Firma 


Stru 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter No. 
172 eingetragen. 
Pr. Stargardt, den 20. Auguſt 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
Knoch. 


Freiwillige Subhaſtation. 


Das den Erben des zu Putzig am 13. 
Februar 1872 verſtorbenen Apothekers Lud⸗ 
wig Bogeng gehörige, in Putzig belegene, 


400 . ee Hammel ſtehen 
in Jenkau bei Danzig. 
S einjährige 


Southdown⸗ 
Vollblut⸗Böcke, 


mit Rückſicht auf Körperformen und Wolle 
den edelſten Thieren der rühmlich bekannten 
Heerde des Lord Sondes, Grafſchaft Nor⸗ 
folk, entſtammend, ſtehen zu mäßigen Preiſen 
eingeſchätzt, zum Verkaufe. 

Karſchwitz p. Marienwerder. 


A. Rehrbek. 


Mit dem 1. October cr. beabſichtigen wir 
die in Engl. Brunnen mit alter 
Kundſchaft verbundene, jetzt neu ausgebaute 
Gaſtwirthſchaft mit Garten und Land 
anderweitig zu verpachten. 

Zum Betriebe derſelben iſt ein Capital 
von etwa 1000 2 incl. der zu ſtellenden 
Caution erforderlich. 

Bewerber wollen ſich ſchriftlich an uns 


wenden. 
Elbinger Actien⸗Brauerei. 


Zur Säcularfeier in Marienburg. 


— —ͤ— 


So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Untere Nordoftmark. 


Erinnerungen und Betrachtungen | 


bei Gelegenheit 


Condition, ſucht zum 


im Hypothekenbuche sub No. 92 verzeichnete 85 „der 5 a 7 x Kurzwaaren⸗ oder fi pe 
Grundſtück nebſt Apothekergerechtigkeit ſoll hundertjährigen Jubelfeier Mein Ritt ergut zeinlichen Geihäft Celan Gef. Abeehen 
e er., BE 4 A ge Bent, + Meile don Eine in 5 Sir. d. Ztg. unter b geg, 
’ arandt, Iz Meile von Dresden, Areal] [eine gewandte Kellnerin mit guten Zeug⸗ 
an hieſiger Gerichtsſtelle zum Zweck der Aus⸗ vereinigung Weſtpreußens mit Deutſchland ca. 700 Magdeburger Morgen incl. 91 Mor, | = nifien wünſcht eine Stelle na ß 
einanderſetzung unter den Erben in freiwil⸗ Wieder gung 1 5 ſch gen ſehr —5 Bieten, 197 Mor zen Forft, Näh. Hinter Adlers Brauhaus 1 2e 


liger Subhaſtation verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. Oetober er., 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Re) des Grund⸗ 


gut beſtanden, meiſtens Rothtannen, mit 
Laubholz. Außer Acker u. Garten nur Raps 
und Weizenboden vorzüglichſter Qualität, 
fämmtlihe Gebäude maſſiv aus Sand: 
ſtein und gewölbt, 
herrſchaftliches Wohnhaus, 
eine Brennerei zum Bedarf, koſten geſucht. 
eine große Brauerei, Adreſſen unter No. 3087 in der Exped. 
eine Waſſermühle mit 2 Gängen, 
die Liegenſchaften find mit 5446 3 Ein tüchtit 
Steuer⸗Einheiten eingeſchätzt. Geſchäft findet unter Angabe bisheriger 
Feuerkaſſe: 27,000 N, ; 
die Oekonomie iſt bis 1. April 1873 
verpachtet. (Neues freiwilliges Pacht⸗ 
gebot: 5000 3), 
Inventar: 10 Pferde, 75 Stck. Rindvieh iR 
Geitweile 300 Schafe), 50 Schweine ꝛc., 
Preis 125,000 % Anzahlung, 
30,000 % Hypotheken, 
2 Poſten: 31 Mille 5 %, 
45 Mille 44 % feſt, 
verkaufe ich oder vertauſche es gegen ein 
größeres Gut mit geordneten Ve hältniſſen 
und zahle leich 20,000 Re. zu, ſpäter 
mehr, nach Uebereinkunft. 
Auf guten Boden und Holzbeſtand, ſowie 
auf ein elegantes Wohnhaus von 8 —10 Zim⸗ 
mern ꝛc. wird geſehen. 


Ein durchweg tüchtiger 
Conditorgehilfe 


der auch in der Bonbonfabrlkation Beſcheid 
weiß, wird gegen hohes Gehalt und Reiſe⸗ 


F. A. Th. HKreyssig. 
10 Bogen 80. eleg. broſchirt. Preis 18 Sar. 


8 Auswärtige Aufträge bei Einſendung des Betrages 
franco gegen franco. 
nzig. 


ſtücks 3 Hektare 17 Are 90 [(J Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden: 14,13 9 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
er zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 


Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und an⸗ 
dere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerm Geſchäftslokale geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſam leit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch age 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Putzig, den 19. Auguft 1872. 
Königl. Kreis ⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subbaſtationsrichter. (3287) 


Eine geprüfte Erzieherin 
muſikaliſch) wird für 2 Mädchen auf dem 
Lande geſucht. Adr. werden unter No. 3281 


in der D n Hen da rear b. S 
A* dem Rittergut Bendargau b. Smazin | 
wird eine in der Landwirthſchaft be⸗ 


wanderte Dame zur Unterſtützung der Haus⸗ 
frau geſucht. 


chtwagen. 
Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
G. Schilli 


„ in Berent: ng in Marienwerder: Th. Fiſcher, Adreſſen bitte an Herrn Golzow in af ben Ritzen Benbargan T- Sad ; 
Sücularfeier Ma⸗ in Brieſen: S. Cohn, £ in Marienburg: Secretair H. Laukien, Oderbruch zu richten. A u eg — 


Hotelbeſitzer Büttner, 


7 a Urne halb. iſt e. Gaſthaus mit Bäckerei 
in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schulz, 


Wirthſchaftseleve gegen annehmbare Bes’ 


3 und etwas Land, in der Nähe von Ma⸗ 5 az 
rienburg. in Elbing: Anguſt Neufeldt, in Neuſtadt: Guſtav e rienburg, zum 1. October e. billin zu_ wer: | beten sen ſoferk ober zum. 1, en 1 
in Glabitſch: Lehrer L. in Neuteich: H. Nuhm & Schneidemühl, pachten. Näheres beim Königl. Kreis⸗Secre | —— 


Von der Tribüne vis-à- vis 


Daß Haus Hafenſtraßt 3 | 


iſt zum 1. October d. J. im Ganzen ober] 
getheilt zu vermiethen. Näh. daſelbſt Hafens 
itraße 22 oder Jopengaſſe 66 im Comtoir. 
eier in Marienburg 


art, 
in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in Neufahrwaſſer: Apotheker Springer, 
euer⸗ und Lebensverſicherung, in Oſterwick: Lehrer Kopittke, 
in Graudenz Earl Schleiff, für Trans: in Pr. Stargardt: Franz Rettig, 
portverſicherung, in Tiegenhagen: Lehrer Zint, nur für Leben, 
in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lehrer Gabriel, in Danzig: C. Nudenick, Frauengaſſe 18, 
in Loebau: Actuar Rheinländer, „ „ Seerretär Sielaff, Ankerſchmiede⸗ 


tair Manke, Danzig, Vorſt. Graben 28. 
FTC 


Hausverkauf. 


Ein Geſchäftshaus mit 2 Läden, 


ur Sa 
iſt ein ganzes 


i R a der Langenbrücke gelegen, iſt bei Haus zur R 
Tage der Feſtlichkeit zu haben. in Mewe: Lehrer Flider gaſſe 19, in Ohra No. 274, ciren 3000 Tbir. Anzahlung zu vers e nn 
a Emmerich, ſowie die üdgen Nest der Geſellſchaft und die Suse Ag tur: Gau, ig Aer 3. dar 5 17 3 ee P 
5 8 E e Exped. D. Big. angenommen Fiſchmarkt No. 16. 2 
Marienburg 2Beftpr., Biber & enkler, Vie Saal-Etage, Heilinegeiftgnfie No. 27, 


Wirthſchafterin, mit „comſortabel mit Waſſerleitung u. Canall? 
reſp. Butterwirthſchaft, Kuh- u. sation, iſt vom October ab anderweitig u 
Federviehzucht vollſtändig vertraut, |vermiethen. Näheres daſelbſt im Laden oder 
pr. 1. October gefucht durch August Langefubr No. 78. 3301) 


Froese’s Anuoncen: und Commiſſ. Circus Salamonsky | 


ie en 16. (5439) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


8 Ungar id e ; 
Weintrauben 


Die Dampf ⸗Färberei u. Druckerei, Lyoner Seiden⸗Appre⸗ ‘4 


tur, Moire: u. franz. Fein:Wafchanftalt, Färberei d Bureau, Frauengaſſe 18. 


Ressort für werthvolle ſeid. Moben n. neue verlegene Ei 
empfiehlt 4 in Hauslehrer 
J. G. Amort. f Da ar See a sr elt (Senner, 5 im Latein, auf dem Holzmarkt. 
Langgaſſe 4. u. Elaſticität. Gedruckte Glanz⸗Kattune, Gardinen Sopha⸗ f un J Deioper Steigung. Geſallg Offerten Heute Futeng den 23. Musufl, 


bitte unter C. S. 100 poste restante Stuhm 
& | einzujenden. 8219) 
Benn Dominium Adl. Brinsk 
[per Lauenburg iſt die In: 
ſpectorſtelle vacant geworden 
und von ſorort zu beſetzen. Ge⸗ 
halt 120 Thaler und freie 
Station. (3199) 


in anitandig ausgeſtattetes Quartier, ber 
E ſtehend aus 2 Stuben, iſt für die Zeit 
der Säcularfeier 15 Marei Kar 50 
aft zu vergeben. e { 
2 9528 . Litt. P. R. 172 Ma: 


Stuhlbezüge, echt o. unecht in ihren Farben, werden aufs 
Beſte gewaſchen, die Farben wie neu hergeſtellt u. glänzend 
appretirt v. Heinrich Karkutsch in Königsberg Pr. 
Allein. Annahme in Danzig bei L. Hesse, Wollweberg. 2. 


ie TB 
wahr 


Guts⸗Verkauf. 


Cichorien, 


elb Roß und braun⸗roth, in oerſchiedenen 
ackungen, hat noch abzugeben 


Herm. Gronau. 
Friſch geräucherten Speck 


6 und 7 pro Pfund, Schmalz, à Pfd. 
6 Ar, 52 größeren Poſten eniſprechend 
billiger, empfiehlt i 

E. F. Sontowski. 


Palmölkuchen, 


im Futterwerth von Leinkuchen und beſonders 
zur Fütterung von Milchvieh empfehlens⸗ 
werth empfiehlt und nimmt Lieferungsauf⸗ 
träge entgegen 


F. W. Lehmann, 


2922) Mälzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 
Eiſenbahnſchienen 
zu Bauzwecken, 4% und 5“ hoch, offerirt 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Löschmann, 
(116) Kohlenmarkt 3. 


Große 
Gala-Vorſtellung. 


Auftreten des Chineſen 


Aczi-Czi. 
Zum erſten Male wird derfelbe auf 
Feuer ſtehen und Feuer eſſen. 


Avis!!! Douuerſtag, den 29. Auguſt 
eenbung erbeten. de e , letzte Vorſtellung. 

1 Sanbainme wird Jol, Perl Deiligeneiftg. 30. 
Durch den Verkauf des abminijtrirten * & u dem eumartie. 


Guts iſt ein theoretüh und praktiſch — ä 
DWest-End- 


Museum 


tägl. geöffnet von Morg. 8 bis Abds. 10 Uhr 
i \ ’ Freitag, den 23. Auguſt nur fü 
Expedition dieſer Zeitung unter 2908. Damen geöffnet. 


Ein junger Mo erialift), der — 
5 jung ann ee ialiſt), d Seebad Westerplatte. ) 


tig, wie auch im Beſitz guter Zeugniſſe, ſu 5 . 
pr. I. Oct. ein Engagement. a Heute Freitag Dei, Be Wetter: 


in dem Büreau des Herrn Rechtsanwalt Stephaui 7 Darkehmen angeſagt. Stelle und wün cht von ſofort oder 1. Oc⸗ 
Das Gut iſt über 100 Jahre im Beſitz der Famil 
ſenbahnſtation ab — . ein 5 in nch und 5 er ee 19 Darkehmen, 
on Inſterburg eine Eiſenbahn in nächſter Zeit gebau F 
em Die nn Teſtamenks⸗Vollſtrecker werden jede gewünſchte Auskunft erthei⸗ 


len, ſowie "er Gut ſelbſt zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden kann. 


Die Teſtaments⸗Vollſtrecker des Gutsbeſitzer 


l t ei ter mahagon U Gefäll. Offerten erbeten poste restante ö 
lan? 0% Setaven, "Yuttermant 15, Bernecker'ſchen Nachlaſſes. F “| Abonnemenlß⸗Concert. J 
part., zu verkaufen. Zu beſehen Sonnabend, Gronwald, G. Friſchmuth, obureck, Ein auſtänd. junges Mädchen (Be⸗ F. Keil. 
ben 24. b. M, 3188] Gerichts⸗Rath in Gumbinnen. Stadtraih in Tilft. Gerichts⸗Rendant in Infterburg. | figers- Tochter) wünſcht eine Stelle 


An 12. Aug. er. ſandte ich per Briefeinlage 
an meinen Sohn Mar in Danzig einen 
von mir acceptirten Wechſel über 41 
5 0 — W an 8 Age elan 0 
„und drei Monate nach dato „ it auf 
„ engen der Poſt verloren worden, und warne ich 
been in Aug. Fresse Auuon⸗ daher vor Ankauf deſſelben. 1872 
Gen Buren: feanengafie IS. | Dieihau den A Era en | 
2 Commis für Material⸗Geſch., 1 Com⸗ Ein g dener I Atbellſger Negenſchirm mil 
1 


mis für Kurz: und Eiſenwaaren werden echtwinklig gebogener Krücke, iſt am 
wealang e Mentzel in Stettin. Dienstag Abend im Billard⸗Zimmer det 


ä —Gambrinus⸗Halle vertauſcht worden. Um 
Kellnerinnen la, ehem Dos gefäll. Rückgabe deſſelben in obigem Loc 
Reſtaurants verlangt ſofort 


d feine wird gedeten. 
und ſelteinbold Mentzel in Stettin. Berich 
ür meine Delſcateß⸗, Süͤdfrucht⸗, Wein⸗ 


reifswalder Pferdelolterie. 


Ziehung am 6. Sept. d. J. Looſe à 1% 
bei J. 


— p,, pe START REN f 
Middle-Park-Lotterie. 


Große Verlooſung von Zuchtpferden aus dem Middle⸗Park⸗ 


Geſtüt in England mit 2000 Gewinnen. 

1 Hauptgewinn (Deckhengſt) im Werthe von 7500 Thaler, 

1 zweiter Hauptgewinn (do.) im Werthe von 4000 

2 Hauptgewinne (Mutterſtuten) im Werthe von & 759 „ 

5 Hauptgewinne x SER Fe. . „ 

8 Hauptgewinne (Zuchtpferde) „ „ 53 1 „ 

18 Hauptgewinne 1 „ 3 „ 

Looſe a 2 Thlr. zu beziehen durch das mit dem General⸗Debit beauftragte 


Bankhaus von € : 
A. Molling in Hannover 
NB. Wiederverkäufer erhalten entſprechende Proviſion. (2404) 


E. Eck taedt, F. Iſecke 
. i Lajrenburg. 
Weſtpreußiſche 


Induſtrie⸗Lotterie 


in Graudenz. 
Ziehung Ende dieſes Monats, Looſe a 1 
Re. \ind zu haben in der Exped. d. Zig. 


Middle⸗Park⸗ Lotterie. 


Loofe A 2 Thlr. find zu haben in 
der Expedition dieſer Zeitung. 

pecialarat Dr, Meyer in Berlin 

heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 


Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 


— ——— 
ichtigung. 5 
an ber en gen 300 
is Ger u Lauenburg vom 13. 
und Colonialwaaren⸗ Handlung ſuche De No. 7402 dieser Zellung muß es Ja 
einen gewandten tüchtigen jungen Mann als 5 pon oben ſtatt Ruderpiäne Ruderpiune 
Commis zum ſofortigen Eintritt. heißen 
Bromberg, den 17. Auguſt 1872. — — 


Heilung. Sprechstunde; Heipziger- Looſe zur Middle⸗Park⸗Lotterie a 2 Thaler find zu N Nedackſon, Drud und Verlag von 
ae ER Ar er haben in der Expedition dieſer Zeitung. Adolph Eberle. A. W. Kafemann in Danzig. 


